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Knabbern im Bruch
Westkalk übernimmt Biotoppflege als Kompensationsmaßnahme

ner Vegetation auszustat-
ten, die in einem offenen
Steinbruchgelände vorzu-
finden ist, teilte Westkalk
mit.
„In den vergangenen Jah-

ren haben die Leute hier oft
ihren Abraum, vor allem
Mutterboden abgekippt,
deswegen ist die Vegetation
hier momentan ziemlich
üppig“, beschreibt Diplom-
ingenieur Peter Dolch von
Westkalk die Situation. Ge-
meinsam mit der BUND-
Ortsgruppe wurde jetzt aber
die Renaturierung in An-
griff genommen: Sobald die
Ziegen die aktuelle Verbu-
schung abgeweidet haben,
wird der rund 60 Zentime-
ter tiefe Mutterboden auf ei-
ner Fläche von rund 2500
Quadratmetern entfernt
und gegen Schotter ausge-
tauscht, der dann unmittel-
bar auf der Sohle des ehe-
maligen Steinbruchs aufge-
bracht wird. Danach wer-
den sich dort sogenannte
Magerpflanzen entwickeln,
unter ihnen auch der selte-
ne Sommerwurz. Beratend
betreut werden die Maß-
nahmen vom BUND. „Wir
arbeiten da sehr freund-
schaftlich-fachlich zusam-
men“, berichtet Dolch. Die
Maßnahmen werden auch
in Zukunft andauern, denn
Biotope müssen gepflegt
werden. So wird der BUND
weiter aufmerksam die Ent-
wicklung beobachten. „Und
die Ziegen werden weiter
grasen“, versichert West-
kalk. ■ fred

„mehr als sie muss“. Weil
nämlich noch ein weiterer
alter Steinbruch renaturiert
wird, sammelt die Firma
über seine Kompensations-
pflicht hinaus Öko-Punkte.
Über sie müsse noch ver-
handelt werden – fest stehe
aber, dass sich das Unter-
nehmen diese Punkte bei
seinen Eingriffen in die
Landschaft anrechnen las-
sen kann.
Statt Umwandlung der

Ackerfläche in einen Kalk-
magerrasen ergab sich laut
eines Gutachtens die Chan-
ce, den „aktuell stark ver-
buschten Magerrasen“ zu
optimieren. In dem Gutach-
ten wird auch die Bewei-
dungmit Ziegen vorgeschla-
gen. Ziel ist es also, „Roberts
Bruch“ wieder zu einem
„Magerstandort“ zu ma-
chen, ihn also mit genau je-

kommen“, setzten die Um-
weltschützer auf die soforti-
gen Pflege des alten Bruchs.
Darum handelte Westkalk
mit der Unteren Land-
schaftsbehörde einen Na-
turschutz-Vertrag aus. „Wir
sehen es als unseren Erfolg,
dass die Fläche „Roberts
Bruch“ im Sinne des Natur-
schutzes endgültig ge-
schützt ist“, freut sich Rin-
kowski. Die BUND-Orts-
gruppe möchte damit auch
ein Zeichen setzen, dass sie
für eine Zusammenarbeit
bereit ist, „um Konzepte im
Interessenkonflikt mit der
Steinindustrie zu erarbei-
ten“, erklärt er.
Marianne Rennebaum,

Leiterin der Unteren Land-
schaftsbehörde, erläuterte
auf Anfrage die Hintergrün-
de: Mit ihrem Engagement
mache die Firma Westkalk

KALLENHARDT ■ Im rund
10 000 Quadratmeter großen
Teil des Naturschutzgebietes
Lörmecketal sind im ehemali-
gen Steinbruch „Roberts
Bruch“ in Kallenhardt neuer-
dings 21 Ziegen im Einsatz, um
das Gelände für weitere Rena-
turierungsmaßnahmen vorzu-
bereiten. Das Areal soll zu ei-
nem Biotop entwickelt wer-
den. In Zusammenarbeit mit
der der BUND-Ortsgruppe Kal-
lenhardt und unter Aufsicht
des Kreises Soest hat die Fir-
ma Westkalk zunächst die Zie-
gen in den Steinbruch ge-
schickt, wo sie in den kom-
menden Monaten dafür sor-
gen sollen, dass Lebensbedin-
gungen für die dort beheima-
tete Sommerwurz-Pflanze ge-
schaffen werden, teilte die Fir-
ma jetzt mit.

Seit 2008, so Heinz Rin-
kowski vom Vorstand der
BUND-Ortsgruppe, fordere
der Naturschutz, die
Schutzwürdigkeit des Bio-
tops auf der Fläche des Ab-
baugebiets Devon-Ost zu er-
halten. Zuletzt wurde die
Zeit knapp, wurde doch der
alte Steinbruch mehr und
mehr zugekippt und drohte
derart zu verbuschen, dass
die schützenswerten Arten
keinen Lebensraum mehr
finden würden. Immer wie-
der drängte der BUND daher
auf Abhilfe. Darum kam es
jetzt zu einem Deal: Statt in
Jahrzehnten nach Beendi-
gung des Steinabbaus mit
Ausgleichsmaßnahmen zu
beginnen „die vielleicht nie

Der ehemalige Steinbruch „Roberts Bruch“ in Kallenhardt wird in Zusammenarbeit mit der BUND-Ortsgruppe, der Firma Westkalk und
der Unteren Landschaftsbehörde zu einem Biotop entwickelt. ■ Foto: Klug

Westkalk-Experte Peter Dolch mit den vierbeinigen Biotoppfle-
gern.

Die Ziegenböcke sind wieder jeck
Kallenhardter Narren starten pünktlich in die fünfte Jahreszeit. Vier Jubilare bei Sessionsauftakt für 25 Jahre Treue geehrt

mungsvolle Stunden in der
noch jungen fünften Jahres-
zeit, die dieses Mal kurz aus-
fällt. Bereits am 16. Februar
ist Rosenmontag, an dem
sich der KCK wieder am Rü-
thener Rosenmontagsum-
zug beteiligt. Die Kappensit-
zung ist einen Tag vorher,
am 15. Februar. Kinderkar-
neval wird am 13. Februar
gefeiert.
Zu Gastbesuchen geht es

für den KCK zu den Sitzun-
gen in Rüthen, Knebling-
hausen und Warstein. Am
10. Januar wird erneut die
Kostümbörse veranstaltet,
bei der sich die Narren das
passende Outfit für die Fei-
erlichkeiten besorgen kön-
nen. Darüber hinaus betei-
ligt sich der KCK am Rüthe-
ner Weihnachtsmarkt, wo
er warme Getränke anbie-
tet. ■ tina

beim Blas- und Tanzorches-
ter – Mekus zeigte, dass
man alles mit Humor sehen
kann und kam zu dem
Schluss: „Lieber ein Pferd in
der Lasagne als ein Esel in
der Politik“.

Ulkkapelle sorgte für
Stimmung

Neben der Verleihung des
ersten Ordens der Session,
der an eine Gruppe ging, die
den Tanzgardenraum reno-
viert hatte, wurden mit
Timo Koerdt, Julian Hundt,
Christoph Raulf und Niklas
Brandschwede vier neue
Mitglieder begrüßt. Doch
ehe diese in den Verein auf-
genommen wurden, muss-
ten sie im Laufe des Abends
noch einige Prüfungen able-
gen. Ferner wurden beim
Sessionsauftakt vier Jubila-

KALLENHARDT ■ „Unwuis ist
die Narrenriege, es springt
der Bock und auch die Zie-
ge“ – unter diesem Motto
feiert der Karnevalsclub Kal-
lenhardt (KCK) in diesem
Jahr die fünfte Jahreszeit.
Traditionell begrüßten die
Kallenhardter Ziegenböcke
diese am Dienstagabend mit
Böllerschüssen und einem
jecken Abend im Gasthof
Padberg, der bis zum Bers-
ten gefüllt war.
„Auf eine tolle fünfte Jah-

reszeit mit einem dreifa-
chen Kallenhardt Mäh
Mäh“, eröffnete Vorsitzen-
der Bertram Dohle den
Abend, ehe Sitzungspräsi-
dent Christoph Mekus das
letzte Jahr aus Narrensicht
Revue passieren ließ. Ob das
Pflegeheim, die neuen Platz-
bezeichnungen im Ort oder
der Notenständermangel

VorsitzenderBertramDohleunddasPrinzenpaarKirstenundCars-
ten Cramer (v.r.) begrüßten die Kallenhardter Narren zum Sessi-
onsauftakt mit einem dreifachen „Mäh Mäh“. ■ Foto: Reen

re für ihre 25-jährige Treue
geehrt: Elmar Thielmann,
Olaf Aust, Franz Aust und
Hermann Teipel. Mit dem

Prinzenpaar Carsten und
Kirsten Cramer sowie der
Ulkkapelle verbrachten die
Kallenhardter Narren stim-

Deutsch steht
hoch im Kurs
Arbeitskreis Asyl verfeinert Angebot

zen ist regelrecht umlagert.
Haus Buuck mit drei weite-
ren Plätzen soll jedoch nicht
genutzt werden können.
Der Plan, Internet-Compu-
ter direkt im Haus Maria
vom Stein aufzustellen, soll
nun angegangen werden.
Das aber sei schwierig,
warnte Udo Schröder-Hörs-
ter vom Johanniter-Vor-
stand, weil Handel betrie-
ben oder verbotene Seiten
besucht werden könnten.
Weihnachten soll auch

im Heim ein besonderes
Fest werden. Orthodoxe
Christen gaben bereits das
Okay, ihr Fest vorzuverle-
gen und auch viele Muslime
möchten sich anschließen.
Geplant ist ein Weihnachts-
Nachmittag mit Tee und Ge-
schenken für die Kinder.
Hierfür soll noch eine Ge-
schenk-Aktion ins Leben ge-
rufen werden. Ein Krippen-
spiel ist ebenfalls in Pla-
nung.
Derweil wird die Notun-

terkunft in eine zentrale
Unterkunft für Asylsuchen-
de umgewandelt. Hierfür
gelten andere Qualitätsstan-
dards, so Schröder-Hörster.
Das betreffe Fachkräfte wie
Sozialarbeiter, Erzieher und
Pflegepersonal sowie auch
die ehrenamtlichen Kräfte.
Kooperationen mit Ärzten
und Kliniken vereinfachen
die Registrierung. Bis auf
wenige Ausnahmen wurden
alle Bewohner inzwischen
komplett ausgetauscht, der
zweite Durchlauf steht nun
an: Zehn bis 15 Tage soll ihr
Aufenthalt dauern. ■ fred

RÜTHEN ■ Kräftig Fahrt hat
inzwischen der Arbeitskreis
Asyl aufgenommen. Nach
seinem konstituierenden
Treffen vor zwei Wochen
zogen die Mitglieder am
Mittwoch eine erste Bilanz.
Gleichzeitig wollen sie ihre
Angebote für die Flüchtlin-
ge ausbauen und verfei-
nern. Doch alle Mühe wird
immer wieder gebremst,
weil die Aufenthaltsdauer
der Asylbewerber in Rüthen
immer kürzer wird.
„Es ist echter Stress für

alle Beteiligten, dass es ei-
nen ständigenWechsel gibt.
Man weiß nie, ob sein Ge-
genüber nächste Woche
noch da ist“, brachte des
Pfarrer Bernd Vorderwisch
als Organisator des Arbeits-
kreises auf den Punkt.
Gleichwohl waren die Un-
terstützer von der Resonanz
ihrer Angebote angetan. Ein
Deutschkurs für Männer
habe inzwischen dreimal
stattgefunden und war mit
bis zu 40 Teilnehmern gut
besucht, berichtete Rudolf
Michel. Ein Kurs für Kinder
zeigte auf, wie wissbegierig
viele der rund 180 jungen
Menschen in der Einrich-
tung sind.
Sport für Männer plant

der TSV: Entweder Fußball
auf dem Soccerplatz oder
Volleyball in der Halle, er-
läuterte Philipp Jörger. Kei-
ne Resonanz fand indes das
Laufangebot für Frauen.
Ein großes Bedürfnis ist

der Zugang zum Internet.
Das Jugendzentrum „treff“
mit seinem Computerplät-

AngesichtsdervielenVorschlägewerdenimHausMariavomStein
allmählich die Räume knapp. Der Arbeitskreis Asyl will nun vor
dem Hintergrund seiner Erfahrungen die Angebote verfeinern.

TERMINE HEUTE
Donnerstag, 13. November

SGV Rüthen - Seniorengruppe: 16
Uhr Hüttennachmittag in der SGV-
Hütte.

Karnevalsgesellschaft Rüthen: 19.30
Uhr Treffen aller Wagenbauer, Fuß-
gruppen und Teilnehmer zur Vorbe-
sprechung des Rosenmontagszuges
im Kolpinghaus.

Haus Buuck: 15 bis 17 Uhr Eine-Welt-
Laden geöffnet.

Stadtverwaltung Rüthen: ab 17 Uhr
wegen Personalversammlung ge-
schlossen.

Caritas-Konferenz Oestereiden: 19
bis 20.30 Uhr Vorstellung des Projek-
tes „Wer schenkt zwei Stunden
Zeit?“ im Pfarrheim.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“:
14.30 bis 21.30 Uhr geöffnet.

MSC Rüthen: 16 bis 19 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der der
Verkehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

Vereine Menzel: 20 Uhr Treffen zur
Terminabsprache in der Gaststätte
Mendelin.

kfd Oestereiden: 18.15 Uhr Treffen an
der Kirche zur Abfahrt nach Lippstadt.

Caritas-Seniorentreff Rüthen: 15 Uhr
im Pfarrheim.

Jagdhornbläserkorps Rüthen: 19 Uhr
Parforcehornbläser, 20 Uhr Gesamt-
probe.

K + K der Caritas-Konferenz Oesterei-
den: 9.30 Uhr Abfahrt nach Rüthen.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
16 bis 18 Uhr geöffnet.

SPD Bürgersprechstunde mit Johan-
nes Erling: 16.30 bis 17.30 Uhr in Rü-
then, Ritterstraße 12.

Kammerchor Rüthen: 20 Uhr Chorpro-
be im evangelischen Gemeindehaus
am Schlangenpfad.

Caritas-Beratungsstelle, Warstein,
Hauptstraße 24: 15 bis 17 Uhr
Sprechstunde für Jugendliche, Eltern
und Kinder, Tel. (0 29 02) 20 77.

NACHRICHTEN
ALTENRÜTHEN ■ Ein Treffen
zur Vorbereitung des Alten-
rüthener Weihnachtsmark-
tes findet am heutigen Don-
nerstag, 13. November,
statt. Es beginnt um 18 Uhr
in der Braustube in Altenrü-
then. Alle Interessierten
sind willkommen.

OESTEREIDEN ■ Die Messfei-
er, die am heutigen Don-
nerstag, 13. November, um
8 Uhr in Oestereiden statt-
finden sollte, fällt aus.
Grund hierfür ist, dass am
Nachmittag bereits ein See-
lenamt stattfindet.

RÜTHEN ■ Die Bibelstunde
der Bibelgruppe findet das
nächste Mal am Montag, 17.
November, ab 19.30 Uhr im
evangelischen Gemeinde-
haus in Rüthen statt.

NOTDIENSTE
Donnerstag, 13. November

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Hubertus-Apotheke, Warstein,
Hauptstraße 5, Tel. (0 29 02) 39 31,
Rosen-Apotheke, Büren-Steinhausen,
Eringerfelder Straße 17, Tel.
(0 29 51) 57 57. Weitere zu erfragen
aus dem Festnetz unter
0 80 00 02 28 33, vom Handy unter
2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Bankgeschäfte
sicher online
erledigen

RÜTHEN ■ Auf ihren Vor-
trag „Online- bzw. Mobile-
Banking – aber sicher“,
macht die VHS aufmerk-
sam. Diesen veranstaltet sie
in Kooperationmit der Spar-
kasse Lippstadt am Don-
nerstag, 27. November, um
19 Uhr im Friedrich-Spee-
Gymnasium. Inhaltlich
zeigt der Vortrag u.a. auf,
welche Möglichkeiten On-
line- und Mobile-Banking
bieten und wie verschiede-
ne TAN-Verfahren funktio-
nieren. Internet-Grund-
kenntnisse werden voraus-
gesetzt. Weitere Infos unter
Tel. (0 29 41) 2 89 50. An-
meldungen gehen bis zum
Montag, 24. November, an
die VHS-Geschäftsstelle,
Barthstraße 2 in Lippstadt
oder werden im Rüthener
Rathaus von Kristin Heitau-
er entgegengenommen.

Gedenkfeier am
Mahnmal

MEISTE ■ Zur Kranznieder-
legung zum Volkstrauertag
in Meiste treffen sich alle
Vereine und interessierte
Dorfbewohner am Sonntag,
16. November, nach dem
Hochamt an der Kirche. An-
schließend findet am Mahn-
mahl eine Gedenkfeier mit
Begleitung des Musikver-
eins Kneblinghausen statt.
Der Veranstaltung schließt
sich ein Frühschoppen in
der Schützenhalle an.

Wanderung ist
einen Tag früher

KALLENHARDT ■ Entgegen
der Ankündigung im Wan-
derkalender, findet die La-
ternenwanderung des SGV-
Kallenhardt nicht am Sams-
tag, sondern am Freitag, 14.
November, statt. Um 18 Uhr
treffen sich die Teilnehmer
zu der fünf Kilometer lan-
gen Tour an der Wanderta-
fel Ortsmitte. Anschließend
ist eine Einkehr im Gasthof
Padberg geplant. Franz Pad-
berg führt die Gruppe.

Antreten
am Ehrenmal

ALTENRÜTHEN ■ Mit einer
Messe in der Pfarrkirche St.
Gervasius und Protasius be-
ginnt am Sonntag, 16. No-
vember, um 11 Uhr, der
Volkstrauertag in Altenrü-
then. Im Anschluss tritt der
Schützenverein mit dunkler
Kleidung und Schützenhut
in der Stefanusstraße an,
um die Kranzniederlegung
am Ehrenmal zu begleiten.


